
 

 

Quelltor - Familiengottesdienst 18.09.2016 David  - Goliath 

David gegen Goliath „David wusste, was er alles konnte, weil er wusste, wer er 

in Gott war!“ 

Die Geschichte von David und Goliath: 

Goliath, der Riese war eine Bedrohung für Gottes Volk!  

Goliath: 3 Meter groß, sein Brustpanzer alleine wog 60 kg! Sein Speer war so dick wie ein 

kleiner Baum und seine Speerspitze alleine wog schon 7 kg! (1. Samuel 17,4) 

David: ein Hirtenjunge, schlank aber sportlich, rote Haare, der Jüngste seiner Brüder, aus 

dem Stamme Isai‘s. 

Das Besondere: er war in jungen Jahren vom Propheten Samuel schon zum König gesalbt 

worden. 

Noch etwas Besonderes: David hatte Erfahrung im Kampf. Er hatte schon den Bären und Lö-

wen besiegt. 

Und noch etwas Besonderes: David schrieb wunderbare Lieder und Gedichte über die Größe 

und Stärke Gottes. David kannte seinen Gott! Kennst du deinen Gott? 

 „David wusste, was er alles konnte, weil er wusste, wer er in Gott war!“ 

David wollte eigentlich seinen Brüdern, die im Heer kämpften etwas Brot und Käse bringen. 

Doch da hörte er von dem Riesen Goliath aus den Reihen der Philister, der seit Wochen das 

eigene israelische Herr verhöhnte:  

1Sam 17,8 Goliat stellte sich den israelitischen Schlachtreihen gegenüber auf und brüllte: 

"Was wollt ihr hier eigentlich mit eurem ganzen Heer? Ich bin ein Philister, und ihr seid nur 

Knechte Sauls. Los, wählt euren besten Mann aus, und schickt ihn herunter zu mir! 

1Sam 17,9 Wenn er mich töten kann, dann werden wir eure Sklaven sein. Aber wenn ich ihn 

erschlage, dann sollt ihr uns als Sklaven dienen. 

1Sam 17,10 Ja, ich fordere heute alle Israeliten heraus. Wo ist der Mann, der es mit mir auf-

nehmen kann?" 

David erfuhr, dass dies schon seit sechs Wochen so ging. Und keiner der Israeliten traute sich 

das Duell zu wagen!! 

1Sam 17,25 "Hast du gesehen? Dort kommt er wieder!", riefen sie einander zu. "Hör nur, wie 

er uns wieder verspottet. Der König hat eine hohe Belohnung ausgesetzt für den, der diesen 

Kerl umbringt, ja, er will ihm sogar seine Tochter zur Frau geben. Dazu soll seine ganze Fami-

lie sofort von den Steuern befreit werden."  

1Sam 17,26 David fragte einige Soldaten in seiner Nähe: "Welche Belohnung soll der Mann 

erhalten, der diesen Philister da erschlägt und die Schande von unserem Volk abwendet? 

Wir können doch nicht dulden, dass dieser unbeschnittene Philister sich über das Heer des 

lebendigen Gottes lustig macht!" 



 

 

David stellte sich dem Kampf! 

Saul weigerte sich erst, doch dann willigte er ein! 

Saul gab David seine Rüstung, doch er konnte damit keine zwei Schritte gehen. 

David nahm seinen Stab, seine Schleuder und suchte sich 5 Steine aus dem Bach. 

1Sam 17,41 Davids Sieg -Auch Goliat rückte immer weiter vor, zusammen mit seinem Schild-

träger, der vorausging. 

1Sam 17,42 Plötzlich bemerkte er David. "Ach, jetzt schicken sie schon Kinder in den Krieg!", 

spottete er, weil David noch sehr jung war, braun gebrannt und gut aussehend.  

1Sam 17,43 "Bin ich denn ein Hund, dass du mir nur mit einem Stock entgegenkommst?", 

brüllte Goliat ihn an und verfluchte David im Namen sämtlicher Götter, die er kannte. 

1Sam 17,44 Dann schrie er: "Komm nur her! Ich werde dein Fleisch den Geiern und den wil-

den Tieren zu fressen geben." 

1Sam 17,45 Doch David rief zurück: "Du, Goliat, trittst gegen mich an mit Schwert, Lanze und 

Wurfspieß. Ich aber komme mit der Hilfe des Herrn. Er ist der Herr, der allmächtige Gott, 

und der Gott des israelitischen Heeres. Ihn hast du eben verspottet.  

1Sam 17,46 Heute noch wird der Herr dich in meine Gewalt geben, ich werde dich besiegen 

und dir den Kopf abschlagen. Dann werfe ich die Leichen deiner Leute, der Philister, den 

Geiern und Raubtieren zum Fraß vor. Die ganze Welt soll erfahren, dass wir Israeliten einen 

mächtigen Gott haben.  

1Sam 17,47 Und alle Soldaten hier sollen sehen, dass der Herr weder Schwert noch Speer 

nötig hat, um uns zu retten. Er selbst führt diesen Krieg und wird euch in unsere Gewalt 

geben."  

1Sam 17,48 Als Goliat sich in Bewegung setzte und auf David losstürzen wollte, lief auch Da-

vid ihm entgegen. 

1Sam 17,49 Im Laufen nahm er einen Stein aus seiner Tasche, legte ihn in die Steinschleuder 

und schleuderte ihn mit aller Wucht gegen den Feind. Der Stein traf Goliat am Kopf und 

bohrte sich tief in seine Stirn. Sofort fiel der Riese zu Boden auf sein Gesicht. 

David besiegte Goliath!!! 

Goliath - ein Bild für die Schwierigkeiten in unserem Leben 

Goliath – ein Bild für Probleme, die oft unüberwindbar scheinen. 

Was ist dein persönlicher Goliath? 

� Unbezahlte Rechnungen? 

� Misserfolg im Job? Oder vielleicht sogar eine erfolgreiche Karriere, die dich 

auffrisst? 

� Streit in der Ehe, in der Beziehung? 

� Sorgen über die eigenen Kinder oder Jugendlichen? 



 

 

� Eine Vergangenheit, die dich nicht loslässt? Oder eine unsichere Zukunft, die 

sich drohend vor dir aufbaut? 

� Einsamkeit, Arbeitslosigkeit, Missbrauch, Ängste, vielleicht aber auch einfach 

nur der „tägliche Wahnsinn“! 

Dein Riese tritt dir nicht im Tal von Elah entgegen – dein Riese steht dir im Büro, im Schlaf-

zimmer oder vielleicht in deinem Klassenzimmer oder an der Uni gegenüber? 

Beim Aufwachen ist dieser Riese dein erster Gedanke. Er schiebt sich ganz nah an dein Bett, 

um dich zu bedrängen. Und beim Schlafengehen vielleicht dein letzter Gedanke: 

• „Das ist eine Nummer zu groß für dich!“ 

• „In deiner Familie gab es doch immer nur Versager!“ 

• „Du bist zu blöd dazu!“ 

Doch diesem Riesen darfst du kein Gehör geben!  

„SCHAU AUF DEN RIESEN – DANN FÄLLST DU!“ 

„SCHAU AUF DEN HERRN – DANN FÄLLT DER RIESE“ 

1Sam 17,45 Doch David rief zurück: "... Ich aber komme mit der Hilfe des Herrn. Er ist der 

Herr, der allmächtige Gott, und der Gott des israelitischen Heeres. …  

1Sam 17,47 … Er selbst führt diesen Krieg und wird euch in unsere Gewalt geben."  

1Sam 17,48 Als Goliat sich in Bewegung setzte und auf David losstürzen wollte, lief auch Da-

vid ihm entgegen. 

• GOTT IST MIT DIR 

• SCHAUE AUF DEN HERRN 

• BLEIBE IM WORT 

• BLEIBE IM GEBET 

• UND BLEIBE DRAN! 

„David wusste, was er alles konnte, weil er wusste, wer er in Gott war!“ 

 


